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Halle Mittwoch den 29 Oktober

Schulöbeweis der deutſchen Regierung
an öden Armeniermorden

Baſel 28 Oltober Eigene Drahtnachricht Die
Morning Pojt meldet aus Konſtantinopel Die türkiſche

Regierung hat alle Eeheimdokumente zwiſchen Deutſchland
und der Türkei über die Vorgeſchichte und über die Fortfüh
rung des Krieges am 209 Oktober der Alliiertenlom miſſion
ausgehändigt Die Dokumente beweiſen klar die Schuld
der deutſchen Regierung an den Armeniermorden
durch die 163 000 Menſchenleben vernichtet wurden Sie
werden die Aus lieferung der damaligen politiſchen und mili
täriſchen Machthaber Deutſchlands an den Ententegerichtsohof
zur Folge haben

Lloyd George beſteht auf Nuslieferung
des Kaiſers

BVaſel 28 Oktober Eigene Drahtnachricht Die
Daily Mail meldet daß Lloyd George auf eine Vorſtellung

des Oberſten Lords des Oberhauſes in Sachen der Strafrer
folgung Kaiſer Wilhelms am 23 Oltober kie Erill rung ab
gab er werde unter allen Umſtänden auf der Auslieferung
des deutſchen Kaiſers und ſeiner Helfershelfer beſtehen es
lägen bindende Beſchlüſſe der Alliierten vor die nicht ab
geändert werden könnten

Tele phongeſpräche des Kaiſers mit Deutſchland
WTB Amſterdam 28 Oltober Telegragf meldet

aus London Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde
gefragt welche Vorkehrungen jetzt in Holland zur Ueber
wachung des Kaiſers und des Kronprinzen getroffen würden
Harmsworth antwortete die britiſche Regierung wiſſwar nicht genau welches die Maßregeln der hollät ichen

en
eFrage ob das ge Amttelephoniſchen Geſprächen des Kaiſers mit Deutſchland wi e

antwortete Harmsworth daß der engliſchen Regierung nichts
darüber bekannt ſei

Franzoſenfeindliche Demonſtration in
Lothringen

Karlsruhe 28 Oktober Eigene Drahtnachricht
Die Lothringiſche Volkszeitung ſchreibt Die franzöſiſche
Regierung unternimmt ernſtliche Schritte um die Heraus
forderung durch deutſche und deutſchgeſinnte Elemente an der
Wurzel zu faſſen Jn der Gegend von Diedenhofen
war in den letzten Tagen hänſig der Geſang Deutſchland
Deutſchland über alles zu hören Perſonen die ſich der
ranzöſiſchen Sprache bedienten wurden vielfach beſchimpft
ie franzöſiſchen Gendarmerie hat mehrere hundert Verhaf

tungen von Deutſchen in Rombach Hagendingen
Diedenhofen uſw vorgenommen Die Arreſtanten wur
den in Autos nach Metz gebracht und mußten die Nacht auf
der Zitadelle zubringen Am Morgen wurden ſie nach der
Kehler Rheinbrücke abtransportiert

Die Forderungen der elſaß lothringiſchen
Rechtsanwälte

WTVBV Col mar Elſaß 28 Oktober Jn der erſten Gene
ralverſammlung der elſa r Rechtsanwälte wurde
gefordert Gebrauch der deutſchen Sprache vor dem
Amtsgericht neben der freonzöſiſchen Gebrauch der deutſchen
Sprache in Strafſachen wenn der Angeklagte franzöſiſch nicht
verſteht Zulaſſen ſolcher Perſonen die nicht franzö iſch
können als Geſchworene genügende Uebergangsfriſt
für die Einführung der franzöſiſchen Geſetze

Ciemenceau kommt nach Straßburg
WTV Verſailles 28 Oktober Drahtnachricht

Wie nunmehr amtlich er wird hält Miniſter
präſident Clemenceau die angekündigte Wahlprogrammrede

J T

Die türkiſchen Geheimdokumente
iſt auf ciner Front von 120 Meilen im Vormarſch begriffen
Die Eiſenbahnlinie zwiſchen Poltawa und Kiew wurde be
ſetzt wobei 500 Gefangene gemacht wurden Südöſtlich
Moskau war Denikin genötigt einige Meilen zurück
zugehen wodurch Orel wieder in die Hand der BVBolſche
wiſten fiel

Erfolg der Frmee Denikins
WTB Reval 28 Oktober Drah nachricht Das Große

Haup quartier Denitins meidet am 22 Oktober eine Entwicklung
der Offenſive auf der gunzen Front in Richtung auf Kamg
ch in Wer ben ſtorke feindliche Krifte vernichtet und v ele
Cefſangene gemccht Jn Nichzung Briansk hasen wir zwei
bolſchewiſtiſche Regimenter aufgerieben Jn der Gegend Kiew
ſind Kümpfe im Gange Jn der Gegend von Mohilew dauert
die Offenſive an Der Generalſtab Petljuras hat e Flucht
ergriffen

heftige Feldöſchlacht bei Krasnoje Selo
WTB Amſterdam 28 Oktober Der Times wird

aus Helſingfors vom 26 Oktober gemeldet An der Front
wütet nördlich Krasnoje Sſelo jüdlich Zarſkoje Sſels und
Jſchora bis nach Liſſino fünf Meilen ſüdlich Tosno eine
heftige Feldſchlacht Liſſino wurde von den weißen Truppen
genommen Judenitfih hat am meiſten unter dem Mangel
an Transportmitteln zu leiden
Japan will ſeine Truppen aus Sibirien zurückziehen

WTV Amſterdam 28 Oktober Drahtnachricht New Vork
Herald meldet aus Omsk Jaran ſei bereit ſeine Truppen aus
Sibirien zurückzuziehen wenn es von Rußland dazu aufgefordert

werde

Ein amerikaniſches Utimatum
an Mexiko

Amſterdam 28 Oktober Eigene Drahinachricht Die

von fortwährenden

r Staaten haben ein Ult

Kaliſornien Amtlich wird mitgeteilt daß zwei anertka
niſche Flieger die ſeit dem 31 Auguſt vermißt waren von

Waſſer treibend fanden
wurden

Eine neue Jnduſtriellenkonferenz
WTB Amſterdam 28 Ok ober

meldet Das amerikan ſche Kabinett t einſtimmig
eine neue Jnduſtriellenkonferenz einzuberufen
etwa 15 der hervorragendſten Amerikaner beſtehen

w e lſon gegen das Rikoho verbot
WTB Wajſjhlngton 28 Oktober Reuter Präſident Wil

ſon hat gegen die Geſetzesvorlage zur Erzwingung der Durch
führung des Alkoholverbots ſein Veto eingelegt Das Reprä
ſentantenhaus hat die Vorlage trotzdem angenommen

Der republikaniſche Kandidat für die

Präſtöentenwahlen
WTBV Wafſhington 28 Oltober Reuter Der

Senator Poincoxter teilt mit daß er als republika
niſcher Kandidat für die Präſidentſchaftswahlen auftrete

Der amerikaniſche Farmerbdund ſympathiſiert mit
den Frbenern

WTVB Haag 28 Oktober Der Nieuwe Courant meldet
aus Waſhington daß der Farmerbund den Arbeitern ſeine Unter
ſtützung angeboren hat Die Kraft dieſes Bundes liegt in den
großen We zengebielen Jn Dakota wurden die Getreideeleva
toren und Maſchinen von Farmern beſetzt Die Regi rung be
gründet ihren Schutz der Gemeinſchaft gegen gebrochene Kon
trakte damit daß die Vergarbeiter während des Krieges einen
Dauerkontrakt mit der Regierung eingegangen ſind der bis
April 1920 bindend iſt De Ausſichten für den Kohlenſtreik und
die Gefahr der Verlängerung des induſtriellen Kampfes macht
Eindruck auf Wallſtreet

am 4 November in Straßburg

der Schaden der Wetlthandelstonnage
Karlsruhe 28 Oktober Eigene Drahtnachricht

Die Times melden aus Paris Die Wiedergutmachungs
kommiſſion hat den durch die deutſche Kriegführung ange
richteten Schaden der taeſe latennage endgültig auf
35 Milliarden Franken feſtgeſetzt

Von der Kaukaſusarmee und Donarmee

Die Unruhen in Fegypten
Amſterdam 28 Oktober Eigene Drahtnachricht Nach

einem Telegramm éus Kairo dauern die Unruhen in Aegypten
fort Am Montag kam es zu großen Unruhen in den Straßen
von Alerandr a

Kohlenmangel in Frankreich
WTVB Verſailles 28 Oktober rn zDer Matin beſtätigt d 2 mittag die Fabriien

der Schwerinduſtrie von Roubaiz coing wegen Kohlen
mangel geſchloſſen ſind

WTB Amſterdam 28 Oltober Telegragf meldet
aus London Die Blätter melden DieKaulaſusarmee
unter dem Befehl des Generals Wrangel iſt 50 Meilen vor
gerückt A blickli en dieſe Teuppen nordöſtle I Weſen u

Telephonverkehr Brüſſe Condon

im um an Mexito gerich et
Sretrſna des amectran ſczen Gargere Wintam

Amſterdam 28 Oktober Reuter meldet aus San Diego

mexikaniſchen Fiſchern die ſie in ihrem Flugzeug auf dem
auf grauſame Weiſe ermocrdet

Das Preßbüro Radis
beſchloſſen
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Wirren in der Sozialdemokratie
Jn der Sozialdemokratie gärt es gewaltig Am letzten

Oktobe ſonntag ſind in ſozialdemokratiſchen Blättern drei
ſür die Entwicklung der Sozialdemokratie bedeutungsvolle
Nachrichten veröffentlicht worden

1 Die kommuiniſtiſche Partei Deutſchlands
Spartakusbund hat ſich geſpalten

2 Die auf vem Voren der Unabhängigen Sozial
demokraten ſtehende Freie Sozialiſtiſche Ju
gend Organiſation hat ſich den Komm u
niſten der Vorwärts fragt welchen ange
ſchloſſen

3 Die zweite Delegiertenver ſammlung der Zen
tralſtelle für Einigung der Sozialdemo
kratie hat ein Einigungssprogramm auf
geſtellt

Die Spaltung der Kommuniſten wird nach
vem Vorwäris von der Kommuniſtiſchen Arbeiter
zeitung in Hamburg in folgender Form bekanntgegeben

Die Kommuniſtiſche Pardei Deutſchlands Spartakus
bund hat ſich geſpalten Auf ihrem Parreitag hat die
Zentrale dieſer Partei die Delegierten mit Leitſätzen
überfallen die vorher den Organiſationen zur Beſchluß
faſſung nicht vorgelegen haben Am Schluß dieſer Leit
ſätze beſand ſich der Vermerk daß alle Genoſſen die nicht
auf dem Boden dieſer Leitſätze ſtänden aus der Partei
auszuſcheiden hätten 18 von den 43 Delegierten haben
gegen vieſe Leitſätze geſtimmt wurden deshalb als außer
halb der Partei ſtehend erklärt und aufgefordert den
Parteitag ſofort zu verlaſſen

Ein Aufruf der Minderheit teilt mit daß ſie ſich ſofort
neu organiſieren müſſe und daß die Parteiorganiſation in
Hamburg die Durchführung der Vorarbeiten für die Organi
ſation der neuen Partei in die Hand genommen habe Der
Aufruf iſt unterzeighnet u a von Dr Laufenverg und Wotff
heim Hamburg

Weiter teilt die Freiheit das Berliner Organ der
Unabhängigen am 26 Oktober mit

Die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei
Deutſchlands hat an die Redaktion der Berliner Roten
Fahne ein Schreiben gerichtet in dem gewiſſe Artikel
als dem Geiſte des Kommunismus völlig widerſprechend
und als jnndikaliſtiſch bezeichnet werden Damit ſind ge
meint die Artikel in denen die Sabotage als individueller
Einzelakt als neue Waffe des Proletariats und die revo
lutionäre Botriebsorganiſation als der eigentliche Boden
des organiſatoriſchen Zuſammenſchluſſes gegenüber der
Partei gepricſen werden Die Ver ſer und die Redaktion
werden von der Zentrale als außerhalb der Kom
muniſtiſchen Partei ſtehend betrachtet

Die ſozialiſtiſche Jugendbewegung iſt vor
einigen Jahren von den Unabhängigen geſprengt worden
Es bildete ſich neben der zur alten ſozialdemokratiſchen
Partei haltenden Jugendorganiſation eine radikale Freie
Sozialiſtiſche Jugendorganiſation Dieſe
Freie Sozialiſtiſche Jugendorganiſation iſt von kommu

niſtiſcher Seite am 19 Oktober auf einer Reichskonferenz
in Weimar geſpalten worden Dort wurde nach der Frei
heit ein Antrag angenommen daß ſich die Jugendbewegung
der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands gegenüber ſym
pathiſch verhalken und alle anderen Parteien auf das
ſchärfſte beiämpfen ſoll Sofort nach der Annahme dieſes
Antrages wurde ein Zuſatzantrag angenommen der beſagt
daß aue die gegen den Antrag geſtimmt haben als nicht
mehr zur Freien Sozialiſtiſchen Jugend ge
hörig betrachtet werden Damit war die Spaltung
nolzotzen Ein Königsberger Vertreter gab namens der
Minderheit die Erklärung ab

Da ein weireres Zuſammenarbeiten mit der aus
geſproch n kommuniſtiſchen Jugend uns unmöglich ge
macht iſt erkiären alle Ortsgruppenvertreter die auf dem
Boden der Freien Sozialiſtiſchen Jugend ſtehen und ein
freundliches Verhältnis mit der U S P ſowohl als mit
der K P D wünſchen weil dadurch allein die Attions
ſähigkeit und Geſchloſſenheit der Freien Sozialiſtiſchen
Jugend gewahrt bleibt daß ſie ſich hiermit von der
kommuniſtiſchen Jugend trennen

Gemäß dieſer Erklärung verließen Vertreter von ves
ſchiedenen Bezirken Deutſchlands den Konferenzſagl Jn
der darauffolgenden Beſprechung wurde einmütig beſchloſſen
eine eigene Organiſation unter dem Namen Freie
Sozialiſtiſche Jugend Deutſchlande zu ſchaffen
Ferner wurde allerſeits auf das entſchiedenſte die unbedingte
Selbſtändigkeit der neuen Jugendorganiſation und

WTB A ktobe die Unabhängigkeit von allen Parteien betontelephen ſche Vetiche Zwiſchen Brüſet n Lohn Dieret Des Ein igungeprogra n tm das an 20 Oitteber

ron der
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der Sozialdemokratie aufgeſtellt worden iſt paßt zu dieſen
Wirren in der Sozialdemokratie recht wenig Jn dieſem
Einigungsprogramim heißt es u

Die Zentralſtelle für Einigung der Sozialdemokratie erblickt
in einer einheitlichen proletariſch ſozialiſtiſchen Front eine
wichtige Vorausſetzung für die Verwirklichung der ſozialiſtiſchen
Forderungen Sie macht es ſich deshalb zur Aufgabe ſolange
noch verſchiedene ſozialiſtiſche Parteien nebeneinander beſtehen
wenigſtens auf eine Ausſchaltung alles Gehäſſigenund unnötig Verbitternden aus den Auzeinendeiſehungen

r ihnen hinszuwirken und die Debatte früher b gangener
Fehler zu vermeiden Sie erblickt den beſten Weg zur Einigung

in der Durchführung ſozialiſtiſcher Arbeitsgemein
u Die Baſis auf der eine Einigung erreicht werden

ann iſt nach Anſicht der Zentralſtelle die Demokratie Dieſe
bedeutet die Ausüvung der Herrſchaft durch das Volk ſelbſt und
nicht durch Einzelperſonen irgendwelcher Art Die
Demokratie bedeutet keine Ausſchal ung der Arbeiterräte Sie
ſind berufen die Demokratie dadurch zu ſichern daß ſie dem durch
allgemeine Wahlen gebildeten Parlament gegenüber den Willen
der ſozial wichtigſten Klaſſe der Bevölkerung zum Ausdruck
bringen ihm Geſetzesvorſchlage unterbreiten und gegebenenfalls
ſeinen Veſchlüſſen gegenüber ne Volesabſtimmung he veiführen
Koalitionen mit bürgerlichen Parteien die
einen Verzicht auf die reſtloſe Vertretung an
erkannter ſozialiſtiſcher Grundſätze bedeüuten
ſind zu ver werfen Wo ein ſolcher Verzicht Vorausſetzung
für eine Beteiligung an der Regierung iſt wird die
Partei des Proletariats fie daher ablehnen und ſich auf eine
ſcharfe Oppoſition verbunden mit Agitarion und Dcganiſation
der Maſſen zu beſchränten Haben Jede verletzung der Demo
zratie zur rünſtlichen Aufrechterhaltung einer bürgerlichen Wein
derheitsdiktarur werd als Herausforderung des Proletariats zu
einem Machtkampf mit allen Weitteln zu betrachen ſein Hit
die Eroberung der politiſchen Macht ein kurzer Act ſo bedeutet
die Sozialiſierung einen Prozeß der ſich nur allmäh ich
vollziehen kann Jn jedem Fall iſt die Serbitherrlichteit des
Unternehmertums einzu chränken Neben der Sozialiſierung der
Jnduſtrie iſt auch die des Grund und Bodens ſchleunigſt
zu beginnen Aus der Verwaltung ſind rügſichtslos jene Ere
mente auszuſchalten die ſich als Vertreter des alten Regimes
betätigen Die Reichswehr iſt aufzulöſen und durch eine Wol s
wehr zu erſetzen Jhre Angehörigen ſollen von aller Kaſernen
zucht verſchont bleiben und bei der Wahl der Führer ein ent
ſcheidendes Mitbeſtimmungosrecht haben Sie ſind be onders in
den Reihen der organiſierten Arbeiter zu werben Der mili
tariſtiſche Geiſt iſt überall zu bekämpfen in der inneren
wie vor allem auch in der äußzeren Politik Hauptaufgabe der
Republik muß es ſein daß ein Völkerbund mit einem Welt
parlament an der Sritze gebildet wird der künftighin Streitig
keiten durch einen Schiedsſpruch erledigt Als Haup grundlege
für jede nigung ſind auch fernerhin die politiſchen Grundſätz
des Erfurter Programms zu betrachten Jedoch iſt im
Rahmen jedes Programmes allen ver,chiedenartigen Anſichten
der weitmöglichſle Spielraum zu laſſen

Als bemerkenswert an dieſen Richllinien bezeichnet die
Freiheit daß ſelbſt dieſe Einigungsfrrunde von einer

Einigung der verſchiedenen Parteien abſehen und ſtatt deſſen
nur eine Arbeitsgemeinſchaft vorſchlagen Aber
auch der Vorſchlag einer Arbeitsgemeinſchaft erſcheint dem
Organ der Unabhängigen ſo lange völlig indisku
tabel zu ſein als die S P D ſich in ſchroffem Gegenſatz
zu den Forderungen des Soziclismus und der wirklichen
Demokratie ſtellt

e

Das Soenderſrieöensangebot Knöraſſys
Vudapeſt 28 Oktober Uj Neucedel veröffentlicht eine

Unrerredung mit dem Grafen Julius Andraſſy
der ſich unter anderem auch über die Urſachen äußerte wes
halb er als er Ende Oktober zum öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Aeußern ernannt wurde ein Sonderfriedens
angebot gemacht habe Andraſſy erklärte unter anderem
Durch die Fortſetzung des Kriges hätten wir den

Deurſchen gar nichts nüten können Meine Auf
faſſung war daß ſelbſt der ſchlimmſte Friede Deutſchland
nicht zugrunde rich en könne OeſterreichUngarn jedoch amRande der Vernichtung ſtche Wor bohauptet daß ich ohne
Not wendigkeit die Ehre der Nation aufgeopfert hätte dem
antworte ich daß die Chre der Nation es verbiete ohne
Nutzen und Hoffnung ihre Söhne zur Schlachtbank zu ſcicken
Dieſes Verbot galt mir höher als die durch das Bündnis
euferlegten Pflichten deſſen Ziele nicht mehr erreichbar
waren

Aus der Zeit der Bela Khun ſchen Herrſchaft
W T Budapeſt 28 Oktober Wie die Blätter melden

befinden ſich unter den der drutſck öſterreichiſchen Regierung
zwecks Auslieferung Bela Khuns und Genoſſen neuerlich
überreichten Dokumenten auch ſolche wonach Toela Khun in
Pexersburg unter den ruſſiſchen Kriegsgeſongenen eine
Bande organiſiert heobe die diejrniren ungariſchen Offiziere
ermordete die nicht in die Rote Armee eintreten wollten
Ein in Budapeſt verhafteter Terroriſt geſtand daß er auf
direkten Befehl Vela Khuns zwei ukrainiſche Offiziere in
die Donau geworfen habe Die Morde und Brandſchatzungen
zur Unterdrückung der Gegentevolution in Transdanubien
erfolaten wie amtliche Dokumente feſtſtellen cuf direkten
Befehl der revolutionären Räterecierung Jn einer Prirat
wohnung wurden ausländiſche Voluten im Werte von etwa
2 Millionen Kronen gefunden die der Volkskommiſſar Julius
Lenanel verſteckt hatte

WTV Bndapeſt 28 Oktober Korr Büro Ein heute ver
hafteter amerifaniſcher Staotsbürger Alexander Battik hat beim
Verhör erzählt daß Belg Khun ihn damit betrauen wollte die
Stefanckrone und die Krönungerelieuien nach Amerika zu ſchaffen
und dort für Golddollar zu verkaufen

Deufſchfeinöliche Fusſchreitungen in Prag
MTB Wien 28 Oktober Den Blättern zufolre haben

ſich in Rrag Ausſchreitungen gegen deutſchſprechende Paſſanten
ereignet die beſonders von tſchechiſchen Legionären aus
gingen Eine Perſon wurde ſchwer verletzt

die deutſchepolniſchen Grenzverhanölungen
WTB Berlin 28 Oktober Die Blättermeldungen über

den angeblichen Verlauf der Verhandlungen e Deutſch
lond und Polen in Fragen der Oſtgrenze entſprechen
den Tatſachen Die deutſche Regierung verſucht eine Beri
tigung der durch den Friedensvertrag feſtgelegten Oſtgrenze
da zu erreichen wo Gebiete mit ganz überwiegend deutſcher
Tavöllerung zu Pole n wurden und zahlreichen

zringende Ge um Be beim Deutſchen Reiche vorgen es Warum a daß die 7itliegen Zun wirdder Feſtſetzung der Grenze nach dem
traute Kommiſſion die bi mehr oder wenier nur

er
ſtrittigen Gebiete einer be
ieten ähnlichen Behandlung

ilche Aufgaben biſitzt erweiterte Zuſtändie

in bezug auf die Feſtſetzung der Verwaltung unterſtellt wer ſcher Fünfzig Markſcheine wird dahin beant
den Jn dieſer Beziehung hat die Regierung bereits die ent
ſprechenden Schritte getan ohne daß jedoch eine Entſcheidung
darüber vorläge

Eintreffen einer Ententemiſſion in Danzig
WTVB Danzig 28 Oktober Drahtnachricht Wie die

Danziger Neueſten Nachrichten melden iſt eine Ententemiſſion
beſtehend aus drei franzöſiſchen Offizieren geſtern in Danzig
e nigetroffen und hat mit den amtlichen hieſigen militäriſchen
Behörden Fühlung genommen

Bewilligung des Keſchswehretats

WTVB Berlin 28 Oktober Der Haushaltsausſchuß der
Nationalverſammlung bewilligte den Etat des Reichswehr
miniſteriums und nahm gegen die Stimmen der Deutſch
nationaien einen demokratiſchen Antrag an das Beköſti
gungsgeld und den Erſatzbetrag für Unterbringung ange
meſſen zu erhöhen ſofort zu prüfen ob die Geblhrniſſe der
Heeresangehörigen den Teuerungsverhältniſſen entſprechen
und ſie gegebenenſalls zu erhöhen die Verpflegung zu ver
beſſern der Reichswohr gute Bekleidung zur Verfügung zu
ſtellen ſoweit das noch nicht geſchehen lonnte den aus der
Gefangenſchaft zurückgekehrten Ofſizieren Unteroffizieren
und Mannſchaſten Stellen in der Reichswehr freizumachen
und feſtzuſtellen welche Stellen in Staat unv Gemeinden den
Ançehörigen der Reichswehr nach ihrer Dienſtzeit offen
ſtehen

Knnahme der Keichsabgabenorönung
WTVB Berlin 28 Oktober Die Reichsabgabenordnung

wurde heute vom Steueraus,chuß der Nationalverſammlung in
zwe ter Leſung angenommen

Anklage wegen Kuftuhr
WTB Frankfurt a 28 Oktober Die Anklagebehörde

hat gegen die Führer der wilden Eiſenbahnerſtreiks
vom Sommer das Verfahren wegen Aufruhrs eingeleitet

Freiwillige Ueberſtunden zur Linderung
ver Kohlennot

WTB Duisburg 28 Oktober Drabtnachrich Jn
der am Montag in Mannheim ſtattgefundenen Verſammlung
der Mitglieder des Deutſchen Transportarbeiterverbandes
Abt der Vinnenſchiffer des Rheins und ſeiner Rebenflüſſe
Sitz Duislurg wurde befchloſ en zur Linderung der Kohlen
not in Süddeutſchland auf allen Fahrzeugen jeden Tag z vei
Ueberſtunden zu verfahren Auch iſt man gewillt an den
freien Sonntagen im November zu arbeiten

Die Haltung der Kommuniſten am

9 Kovember
Verlin 28 Oktober Eigene Drahtnachr ch Von einer

Seile die mit den Abſichten der Radiralen ſehr vertraut iſt wird
dem 8 Uhr Abendblatt verſichert di ß Unruhen in Berlin am 7
oder 9 November kaum zu erwarten ſeien und daßa ſo eiwraige BVeſorgniſſe völlig unbegründet ſind Es dürften
wohl Verſammlungen abgehalten werden denen ſich mözli her
weiſe Umzüge in den Strößen anſchleßen werden Zu ern ten
Unruhen dürfte es aber nicht kormnen Für eine grohe Aktion
cheinen die Kommuniſten zurzeit noch nicht vorbereitet zu ſein
Ferner werden Fe durch die in ihren Reioen vor e nigen Tagen
eingetretene Sp ltunga ſehr behindert Sie dürften in
Berlin auch nicht die Unterſtützung der Unabhüängigen finden die
on einen Umſturz vorläufig nicht denken und durchaus die Ab
ſicht zu haben ſcheinen den 9 Nopemöser ruhig zu friern Dazu
kommt noch deß die Reichskonferenz der Unazh ingigen erſt nach
dem 9 Nobember in Leipzig ſt ttfindet und es nicht anzunehmen
ſt daß 3 e Unabhüängigen in Unternehmungen ſtürzen werden
für die ſie ſich nich genügend vorbereitet haben Pitſche wünſchen
uur ſich ganz zadilal gebärdende Elemente in den kommuni liſchen
Kreiſen von denen ſich jedoch die führenden Mitglieder nicht be
einfluſfen laſſen

Feſtgehaltene deutſche Segler

WTV Verlin 28 Oktober Drahtnachricht Wie erſt jetzt
bekannt wird werden auch die kleinen deutſchen Segler Elita
und Jade die vor Bekanntwerden der Oſtſeeſperre unterwegs
waren von den alliierten Seeſtrei kräften feſtgehalten

Das engliſche Staatsdefizit
WTBV Amſterdam 28 Oktober Telegraaf meldet

aus London Der Schatzlanzler hat ein Weiße uch voröffent
licht ans dem hervorgeht 3 vas Finanzſjahr mit einem
Defizit von 473 Millionen Pfund anſtatt der erwarteten
250 Millionen Pfund abſchließen wird Der neue Heeres
etgt belfuſt ſich auf 405 Millionen nicht auf 287 Millionen
wie urſprünglich beabſich agt war

Jm Unterhauſe erklärte der Schatzkanzler daß der
Eiſenbahnerſtreik dem engliſchen Staate ungefähr
10 Millionen Pfund gekoſtet habe

Fur Verſtaatlichung der engliſchen Berawerke
WTVB Rotterdam 28 Oktober Wie der Nieuwe Rotter

damſche Courant aus London meldet haben die Bergarbei er
beſchloſſen das Ziel der Verſtaatlichung der Bergwerke ohne
ine Aition auf verfaſſungsmäßigem Wege zu er
reichen

Der belkgiſche Vertreter in Berlin
B Amſterdam 28 Oktober Telegraaf meldet aus

wortet daß infolge des Zuſammenwirkens des Berliner
Polizeipräſidenten des Reichsbankkireltoriums und der
Staatsanwaltſchaft und infolge der Aufwendung reichlicher
Geldmittel für Agenten und Belohnungen in den letzeen
Wochen 24 Fälſcherbanden
dem Gericht zugeführt werden konntenAuf eine des Abg Freiherr von Richthofen

Dem wonach ſich die deutſche Regierung die Rückwan
derung von Deutſchen aus Amerika verbeten
habe wird regierungsſeitig bemerlt daß dem in keiner
Weiſe ſo ſei Dagegen mache Amerika Schwierigkeiten bei
der Ausreiſeerlaubnis

Auf eine Anfrage des Abg Dr Hugs D Vpt wegen
Schmuggels in Schleswig wird regierungsſeitig geantwortet
daß in dieſer Hinſicht ſchan Anordnungen getroffen worden
ſeien und der Grenzſchutz verſtärkt würde

Auf eine Anfrage des Abg Richter Oſtpreußen Dn
wegen der Eiſenvahnverbindungen nach Oſtpreußen dem
Valtikum und Rußland wird regierungsſeitig geantwortet
daß der Verkehr aus militäriſchen Gründen vor
übergehend geſperrt und unterbunden war

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Haus
haltes Reichswirtſchafts miniſterium
Abg Düwel A Der Zuſammenbruch iſt eine Folge
der Politik der Rechten Die Klagen über die Zwangswirt
ſchaft ſind derlaziert denn wir haben ja keine Zwangswirt
ſchaft mehr Sie wird überall durchbrochen
Wir befinden uns immer noch im kapitaliſtiſchen Staate
Deshalb hat die Arbeiterſchaft das Recht ſich jeden Mittels
zur Aufbeſſerung ihrer Lage zu bedienen Die Nothilfe
iſt Streikbruch Unruhe Der deutſche Arbeiter wird
die Sozialiſierung erzwingen Gelächer red,ts

Die Rahrungsmittel werden von der Landwirtſchaft
behalten

um höhere Preiſe zu erzielen Die planmäßige Sabotag
wird von den land wirtſchaftlichen Organiſationen erſt recht
unterſtützt

Abg Dr Hugo D Vpt Die Zwangswirtſchaft darf
nicht zum Hindernis für die wirtſchaſtliche Wie deraufrichtung
werden Lieber teure Lekensmittel und Rohſtoſfe haben als
gar keine Dem Anſchluß an den Weltmarkt ſteht vor allem
die Zolldifferenz zwiſchen links und redhtsrheiniſchem Geriet
entgegen Bei aller Achtung vor dem Genoſſenſchaftswefen
muß dem kleinen ſelbſtändigen Kaufmann Licht und Luft ge
laſſen werden Dem Handwerk müſſen Rohſtoffe und Arbeits
gelegenheit beſchafft werden Mit der reinen Zwangswirt
ſchaft iſt es nicht abzetan Es gilt die Produktion zu heben
Die Regierung muß zunächſt da eingreiſen wo Rot vor
handen iſt Die Notſtandsverſorgung mit Schuhen ſtockt voll
ſtändig Hier iſt noch nichts geſchehen Vielleicht kann dieſe
Arbeit der Notſtandsverſorgung für Textilwaren mit über
tragen werden

Miniſter Schmidt Jch bin nicht einverſtanden mit der
Entſchließung des Ausſchuſſes wonach alle Beſtimmungen in
den Ernährungsverordnun ten aufgehoben werden welche
hindern den land wirtſchaftlichen Arbeitern die zugeſicherten
Deputatbezüge ohne Veſchränkung auszuliefern Ebenſo
bitte ich den Antrag Arnſtadt abzulehnen daß der Erlös der
Viehhäute den Beſitzern des Viehes denen es abgekauft wird
in vollem Umfange ausgezahlt wird

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Abg Vehrens Dn begründet einen Antrag Alle

kotte das Miniſterium in drei Abteilungen zu teilen für
Landnürtſchaft für Jnduſtrie und Handwerk und für Groß
und Kleinhandel und die Leitung dieſer Abteilung Fach
männern zu übertragen

Der ÄAntreg Allekotte wird abgelehnt
Die Entſchließung des Ausſchuſſes betreffend die De

putatbezüge wird angenommen ebenſo die anderen Enk
ſchließungen des Ausſchuſſes

Vei der Abſtimmung über die Entſchließung Arnſtadt
betreffend die Abgabe des Erlöſes der Viehhäute an den Be
ſitzer des Viehcs bleibt das Büro zweifelhaft Es muß
Hammelſprung vorgenommen werden Das Haus hat ſich
inzwiſchen ziemlich gefüllt Die Abſtimmung ergibt
102 Stimmen für und 104 Stimmen gegen den Antrag Das
Haus iſt alſo beſchlußunfähig

Die nächſte Sitzung wird auf heute 43 Uhr anberaugt
Schiuß 4 Uhr
111 Sitzung Am Miniſtertiſch Schmidt Noske
Präſident Fehrenbech eröffnet die Sitzung um 4 Uhr 45
Fortſetzung der zweiten Beratung des Reichs wirt

ſchaftsminiſteriums
Eine Entſchließung Arnſtadt betreffend Gewährleiſtung

von Rohſtofſen und Betriebsmitteln für Handwerk und Jn
duſtrie wird angenommen 4Abg Koch Merſeburg Dem befürwortet einen An
trag die Melaſſenablieferung zugunſten einer beſſeren Vieh
fütterung abzuändern und 50 Prozent der Melaſſe der
Rübenbauern zu belaſſen

Der Antrog wird angenommen
Die Abänderungsanträçe des Ausſchuſſes werden ange

nommen
Abg Schiele Dn beſprickt die Frage des Kartoffel

transportes zu deſſen Gunſten der Perſonenve r
kehr eingeſchränkt werden müſſe

Der Reſt des Haushaltes wird angenommen
Es folgt die Beratung des Haushaltes der Verwal

tung des Reichsheeres
Abg Stücklen Soz berichtet über die Beratungen des

Ausſchuſſes
Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 9 Uhr

Fortſetzung und Reſt des Haushaltes
Schluß 6B Uhr

WT
Brüſſel Wahr,cheinlich wird h Faillo de Leverghem der erſte dplomatiſche Vertreter Belgiens in Berlin
ſein Von der Haltung der anderen Alliierten wird es ab

r ſofort als Geſandter oder als Geſchäftsträger auf

r wird
Deutſche Kationalverſammlung

Berlin 28 Oktober 110 l
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt Auf der Tagesordnung

ſtehen zunächſt Anfragen
Auf eine Anfrage des Abg Mittelmann D Vpt n

der traurigen Lage deutſcher Gefangener in
Aezg9plen wird regierungsſeitig geantwertet die
Unterbringung der Gefangeniſt doch iſt der d n i W n r5bri in dere rei ged Es ihmen un u ru zudaß ſämtliche Ge dent ü
v v lein wegen fal

Halle und Umgegenö
Halle den 28 Oktober 1019

Kleinwohnungskolonie auf dem oberen Roßplatz

Auf dem in früheren Jahren dem Viehmarkte dienenden
Teile des Roßplatzes zwiſchen Waſſerturm und Kaſerne erhebt
ſich eine Anzahl von Neubauten zum allergrößten Teile erſt im
Rohbau vollendet welche 83 kinderreiche Familien in der Haupt
ſache von kriegobeſchädigten Kriegsteilnehmern aufnehmen ſollen

Die Häuſer welche in der Nordfront gegenüber der Kaſerne
liegen ſollen bis zum 1 Desember ſür die Aufnahme von 29
Familien vollſtändig bez ehbar hergerichtet ſein Die übrigen

werden erſt nach und nach bewohnbar werden ſo daßSäuſer
die Fertigſtellung bis 1 April nächſten Jahres hinziehen

I jeder der 83 Wahnungen die ſämtlich bereits ver
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letet ſindDe das zwar nicht groß genug ſein wird um darin den Kar

toffelbedarf für die ganze Familie zu ernten das aber immerhin
ausreicht für den Anbau von Gemüſe und das auch noch allerlei
Liebhabereien des Blumenfreundes und Becerenzüchters zu be
friedigen vermag Vielleicht auch noch für die Kleintierzucht
alſo für Hühnerhaltung und Kannchenzucht

Es iſt nicht zu verkennen daß die äubere Anlage in ihrer
jetzigen ſchmuckloſen Geſtalt das Schönheitsbedürfnis ſo manches
Vorübergehenden auf den erſten Blick nicht befriedigt Allein
dieſer Anblick wird ein anderer freundlicherer ſein wenn erſt die
Bauten vollſtändig fer iggeflellt ſein werden Die Häuſer er
halten einen in lichten Farben gehaltenen Mauerputz wke ihn
bereits die Rückſeite des an den Nordfriedhof ſich anlehnenden

Hauſes gegenüber der Kaferne aufwerſt Mit Zierrat werden
die Häuſer nicht überladen ſondern ſie erhalten ganz einfachen
archi eltoniſchen Schmuck der aber von den Gebäuden die Rüch
ternheit nimmt und ihnen ein heiteres Anſehen verleihen wird
Und wenn dazu noch blühende grüne Gärten kommen ſo wird
zweifellos dieſe ganze Kleinwohnungskolon e innerhalb gewiſſer
Schönheitsgrenzen die durch Zweckmäßigkeit und Einfachbeit be
ſtimmt werden wie ein Schmuckkäſtchen wirken und der Anblick
des großen Kaſtens im Norden der Kaſerne wird nicht mehr
ſo abſtoßend wie bisher wirken weil nunmehr der Ausblick
auf ſeine Südfront vom Roßplatz her verbaut iſt

Wie aber iſt es mit dieſen Wohnungen im Jnnern beſtellt
Am Dienstag nachmittag hatten Preſſevertreter Gelegenheit

zur Beſich igung einer bereits fertiggeſtellten Wohnung in dem
ſchon näher bezeichneten Hauſe am Friedhofe Dieſe Wohnung

hatte die Halliſche Fürſorge f Möbelbeſchaffung
G m b H mit dem nötigen Hausrat ausgeſtattet An den
Wänden die nicht mit Tapeten bedeckt ſind ſondern die be
ſtändigen Farbenanſtrich erhalten haben hingen ſchöne Stein
zeichnungen Zu ebener Erde liegt auf der Nordſeite ein Zimmer
in Braun das Wohnzwecken dient Von dieſem geht es nach der
ſüdlich gelegenen großen Wohnküche in der zur Not ſich die ganze
Familie verſammeln kann Das Zimmer iſt bis zur halben
Manneshöhe vom Fußboden aus mit dunkelgrüner von einer
dunklen Kante gegen die we ügehal ene obere Fläche abgegrenzten
Farbe bedeckt Die Farbe iſt abwa,chbar Links vom Eingang
befindet ſich ein Kochherd mit Grudeofen und nebenan einem
Gasherd die ven der Stadt geliefert ſind und alſo zur Wohnung
gehören Dieſe Wohnküche war freundlich erwärmt was bei dem
Schneetreiben und dem Schlackerboden draußen als beſondere
Wohltat empfunden wurde Küchenſchrank Küchentiſch Famil en
tiſch und das erforderliche Geſtühl machten dieſen Raum zu einem
anheimelnden und recht wohnlichen Und wenn die Sonne herein
ſcheint und die Familie den Blick auf den blühenden Garten
draußen vor dem Fenſter hat dann muß ſie ſich wohlfühlen
Die Räume ſind nicht übermäß g hoch ſo daß die Wärme in der
Umgebung der Bewohner verbleibt und nicht in die Höhe zieh
wo ſie niemand nützt Das Traute Heimliche des Gemaches
wirkt ſozial verſöhnend Neben dieſem allgemeinen Familien
raum der zugleich das Reich der Hausfrau in ſich ſchließt be
findet ſich ein Raum der die Auſwaſch die Waſchküche und da
Badezimmer umfaßt Es iſt ein heizbarer Waſchkeſſel darin
neben der Waſſerleitung der das Waſch und Badewaſſer liefert
Eine einfache Zinkbadewanne dient der Körperpflege Alles
gehört zur Wohnung Aus der Wohnküche geht es unmittelbar
in einen Kellexxaum groß genug zur Aufnahme der Kartoffeln
Kohlen uſw

Aus dem erſtgenannten Zimmer führt eine Treppe in den
oberen Stock der zu Schlafzwecken hergerichtet iſt Hier ſtanden
Matratzenbetten man kann ihn natürlich ebenſogut als Wohn
zimmer benutzen Von hier aus wiederum geht es nach dem
Dachraum der ſehr groß iſt und außer als Aufbewahrungsert
für Kiſten und Kaſten auch zum Wäſchetrocknen dienen kann
Die ganze Wohnung vom Keller bis zum Dachgeſchoß iſt voll
ſtänd g in ſich abgeſchloſſen ſteht alſo mit den Nebenwohnungen
in keinerlei Verbindung Das werden wohl die Bewohner auch
als eine Wohltat empſinden wenn ſie nicht allzuſehr auf Nach
barverkehr eingeſtellt ſind und mancher Verdrießlichkeit wird
damit aus dem Wege gegangen Dieſe Wohnung hat da ja die
Stadt Eigentümerin und nicht an ihren Mietern verdienen will
einen Mietwert von etwa 470 Mark Dafür kann ſelbſtverſtänd
lich kein Privathausbeſitzer der das Kapital hoch verzinſen muß
und nicht auch ſo billig bauen kann eine Wohnung gleicher Güte
vermieten Aber es ſoll ja mit dieſen Wohnungen die zur
Löſung der brennend gewordenen Wohnungsſrage beitragen
ſollen ſoziale Fürſorge für die die Leben und Geſundheit im
Kriege für uns in die Schanze geſchlagen haben getrieben werden

Die Küchenausſtattung hat die Halliſche Fürſorge mit 530
Mark berechnet

Herrn Stadtbauinſpektor Petry für freundliche Führung

6erzlicher Dank 9
Fur Rblieſerung von Milchvieh an die Feinde

erläßt die ProvinzialFleiſchſtelle einen Aufruf in dem es heißt
Die Provinz Sachſen hat an den Feindbund größere Mengen

Rindveh und zwar lragende Färſen hochtragende Kühe und
Kühe in Milch ſowie Jungvieh zu liefern Es ſoll der Verſuch
gemacht werden dieſe Aufbringung durch den Handel vorzu
nehmen falls dieſer die Aufbringung ſicherſtellt Händler und
Händlergruppen die ſich an der Aufbringung von dieſem Feindbundvieh beteiligen wollen werden auf ſortert die näheren

Bedingungen beim Viehhandelsverband bis zum 30 Oktober
d Js einzufordern Bedingung iſt daß die Händler bezw
Händlergruppen regelmäßig RNutz und Zuchtviehhandel betrieben
haben und in der Lage ſind eine Sicherheit von mindeſtens
100 000 Mark zu ſtellen Es wird noch bemerkt daß ſich die
Höbe der Sichecheit im übrigen nach der übernommenen Liefe
r zu rich en hat Aus techniſchen Gründen können Lieſerungs
Verträge unter 100 Stück nicht abgeſchloſſen werden

Deutſche Sprache und Fukunſt

Jn einer im Neumarkt Schützenhaus veranſtalteten Ver
ammlung des Zweigvereins Halle vo Alleemeinen Deutſchen

Spdachverein behandelte der bekannte Vorkämpfer für die Rein
beit der deutſchen Sprache Profeſſor Dr Eduard Engel
Deutſche Sprache ünd Zukunft Der Redner ſührte
etwa folgendes aus Wer leben in den ſchwerſten Zeiten die je
ein Volk durchgemacht hat und in aller Herzen lebt nur das

Trauer Daneden gibt es nur eine Aus ſchau nach
einem Lichtſtrahl nach dem neuen Tag Wird das Vaterland
beſtehen und wird es b wieder P engahthdrz an ſolcher üte wie ſie ihm zukommt band

wird ein Gärichen von 70 80 Gevlerimekern ge völkiſchem Stolz gefehlt hat Alle Völker begnügen ſich mit der
höchſten Ausbildung ihres Voltstums und nur der Deutſche
glaubt daß es etwas Höheres als ein Volkstum gibt Faſt
jede Woche erſcheinen Denkſchriften die in undeutſchir Sprache
abgefaöt ſind Alles haben uns unſere Feinde genommen nur
die Sprache hat man dem Deutſchen laſſen müſſen die Sprache
die er aber ſich ſelbſt raubt Es gebt keine Kunſt kein Gewerbe
keine Wiſſenſchaſt turz keinen Zweig in dem eine reine deutſche
Sprache herrſcht Jn der ſchwerſten Zeit unſeres Volkes wird kein
Reichotag gewählt ſondern eine Nationalorſammlung weil der
Name aus Frankreich ſtammt Der frühere Reſchskanzler ſprach
von realen Garantien Wir haben trotz der Zerklüftung aller
Parteien doch eine Art Einheit denn alle ſprechen dieſelbe
Sprache nämlich in faſt jedem Satz ein Fremdwort Je höher
die Abhandlungen werden deſto mehr Fremdwörter wird man
finden Bisher ſind 125 000 Fremdwörter zuſammengetragen
worden Heyſe doch dieſe Sammlung iſt heute ſchon längſt nich
mehr ausreichend Auch unſere Feinde haben unſere Schwäch
erkannt und große frenzéöſiſh,e Zeitungen haben Aufſätze gebracht
die über die undeut che Sprache ſpotken

Was bedeutet dieſer Umſtand nun für unſer Volkstum
Jeder der ein Fremowort georaucht bekundet damit daß unſere
Wcutterſprache jür ihn nicht aus reicht Es iſt keine Ueberhebung
wenn wir ſagen es gibt nur e ne Rettung aus dem tiefſten
Elend und das iſt die Mutter prache Auch in dieſem Krieg
hat die Sprache geſegt Vi le ſind erſtaunt gewejen daß Ameri a
an der Seite Englands in den Krieg zeg das iſt leiaht zu er
tlären denn ſie ſpreg,en ja die erne Sprache Polen das längſt
von der Landkarte verſchwunden iſt hat ſich ſeine Srrache er
halten und hat nach langer Seit eine NReugeburt gefeiert Auch
die reine deutſche Sprache kann ſich erhalten und wird das deutſche
Volestum zur wahrhaft höchſten Blüte führen

Schutz den kleinen Kriegsanleihez Zeichner
Man ſchre bt uns Jnfolce der anhaltenden Teuerung ſehen

ſich zahlreiche Angeſtellte und Arbeiter vor der Notwendigkeit
ihke Erſrarniſe it in Anſpruch zu nehmen was ihnen ſoweit
ſie in Kriegsanleihen angelegt ſind inſolge des niedrigen Kurs
ſrandes jedoch nur mit beträchtl chem Verluſt möglich iſt Ang
ſichts dieſer Tatſache wird man es gewiß für eine durchaus be
recheigte Forderung anerlennen können daß dir Staat dem die
kleinen Sparer ihre Erſparniſſe zux Verfügung geſtellt haben
da ür Sorge trägt daß ſolche Schädigungen abgewendet werden
Nachdem das Reichsſinanzminiſterium es abgelehnt hat dem An
trage des Gewer ſchaftsvundes der Angeſtellten G D Ber
lin zu eniſprechen daß ber Ankauf von Heetesgütern die Arbei
geber das Recht haben jſollen nicht nur eigene ſondern auch aus
den Zeichnungen ihrer Angeſtellten und Arbeiter ſtammende An
leiheſtücke zum Nennwert in Zahlung zu geben wird die Finan
verwaltiung nicht unhin können nach Bei teln und Wegen z
ſuchen um der großen Tengachteiligung der Weinen Sparer in
anderer Wei,e vorzubeugen

Vrim Demobilmachungeusſchahß für den Stadtkreis Halle
gehen vielfach Poſtſachen mit großer Ver pärung ern weil un
genügende ober ungenaue Aufſchriſten die Se rif ſtücke unzu
ſtändigen Dienſtſtellen zuleiten Zur Vermeidung unliebſamer
Verzü gerungen wied deshalb wiederholt darauf hingewieſen daß
die Tearbeitung der Angelegenhe ten des Ausſchuſſes durch
das ſtädtiſche Arbeirsamt Satlzgrafenſtraße Rr 2 er
folgt und Zu ſcheiſten entſprechend zu geſtalten ſind

Zum Kilian Prozeß Jn Nummer 485 berichteten wir
unter der Spitzmarke Zum Kilian Prozeß die Anllage
lautet u a auf Landfriedensbruch und ötigung Dieſe
Mitteilung entſpricht inſoſern nicht den Tatſachen als gegen
den Angeſchuldigten Anllage wegen Landſriedensbruchs über
haupt nicht erhoben und K deshalb von der Strafkammer 2
wegen der Bceſchuldigung ſcch gegen S 125 St G B ver
gangen zu haben außer Verſolzung geſetzt worden iſt

Bund deutſcher Architelten Einheitsverband der
freiſchaffenden ſelbſtändigen Architekten Nachdem am 14 September d Js in Hildesheim der Zuſammen
ſchluß der freiſchaf ſenden ſelbſtändicen Architelkten zur Ver
folgung ſtandespolitiſcher und w ertſchaftlicher Ziele erfolgt iſt in
dem in der Haupt ache der B D die D F und die
D rertreten iſt ſand am Sonnabend nachmittag im Hotel
Kaiſer Wilhelm hier die konſtituierende Verſamm
lung des Bezirks Sachſen Provinz und Anhalt
des Einhe tsverbandes freier Architerten ſtatt Vertreten waren
die Orte Halle Burg Deſſau Magd burg Merſeburg Nord
hauſen Naumburg Quedlinburg Weißenfels und Wittenberg
Die Verſammlung leitete als Alterspräſident Herr Kallmeyer
ſen Halle Architekt Föhre Halle tat alsdann einen kurzen
Rüdblick auf den in Hildesheim erfolgten Zuſammenſchluß des
geſamten Architelktenſtandes Nach erfolgter Ausſprache wurde
die Gründung des Bezirks Sachſen Anhalt des Bundes Deutſcher
Architekten umfaſſend die Provinz Sachſen Anhalt und benach
harte Teile Braun chweigs beſchloſſen Jn den Bezirksrat wurden
gewählt die Herren Dittmar Hamann Jul Kallmeyer Koch
Knauthe Lichtwald und Rerediger ſämt ich aus Halle Groß
Deſſau Awelung Grote und Ferchland aus Magdeburg und
Schneck Quedlinburg Aus dem Bezirksrat wurden die Herren
Julius Kollmever Halle Groß Deſſau und Grote Magdeburg zu
Vorſitzenden mit gleichen Rechten gewählt Den erſten Vorſitz
führt Julius Kallmeyer Zum Bezirksamtmann dem de
Erledigung aller geſchäftlichen Arbeiten obliegt wurde Herr
Schramm Halle gewählt Zunächſt ſoll dieſe Tätigkeit ehren
amtlich geſchehen Jn das zu errichtende Spruchamt wählte man
die Herren Friedrich Kallmeyer Koch Leinsbrock und Wolf
aus Halle Adams Merſeburg Amelung und Ferchland aus
Magdeburg und Schneck Quedlinburg Als Abgeordneter zur
Hauptverſammlung in Erſurt wurde Herr Wolff Halle gewählt
Satzungsgemähß nehmen außer ihn noch der 1 Vorſitzende und
der Vezirksom mann an der Haurtverſammlung teil Eine Reihe
organiſatoriſcher Angelegenheiten wie Beitragsfrage Abhaltung
von Verſammlungen uſw wurden noch eingehend behandelt

Provinzial Nachrichten

die preußiſche Regierung gegen die FAngliederung
thüringiſcher Landesteile

Sondershauſen 27 Okt Nachdem es bekannt wurde
daß Sachſen Meiningen und h zögerten dem
Gemeinſchaftsvertrag über den Zuſammenſchluß der thürin
giſchen Staaten beizutreten wurden auch in Schwarzburg
Sondershauſen zahlweiche Stimmen laut die ſich für einen
Anſchluß unſeres Landes an Preußen gausſprachen Beſon
ders in der Unterherrſchaft trat die Neigung hervor dieſen
Landesteil an Frne anzuſchließen Da hiernach anzu
nehmen war daß dieſe Frage auch im Landtage bei der Be
ratung des Nachtrages zum Gemeinſchaftsvertrage aufge
worfen werden würde hielt es die Staatsregierung für ihre

Pflicht ſich über die Möglichkeit eines Anſchluſſes an Preußen
Klarheit zu verſchaffen Sie hat daher in der erſten Hälfte
des Septembers d J den Verſuch gemacht mit Preußen über
die Anſchlußfrage in Fühlung zu treten Dieſer Verſuch iſt
wie die Sondershäuſer Regierung jetzt in einer dem Land
tage zugegangenen Dentkſchrift mitteilt mißlungen Es

int wen Verhalten des preußiſchen Miniſters des

Wodurch nd wir uun ſe tie geſallen weil es ang an l
a t den S n Fpng e haußen n s geringſte Jnterebietstefle von r e ndershau n D e aner ozuſchließen Mit dieſer Stellungnahme Preußens ſtimmt die

ablehnende Haltung überein die wie auch inzwiſchen durch
die Zeitun en bekannt geworden Preußen in der An
ſchlußfrage Coburg gegenüber eingenommen hat

Zerbſt 28 Oktober Zur Verlegung der ehemal
herzoglichen natur wiſſenſchaftlichen Samm
hungen in Großkühnau und Wörlitz nach Zerbſt wurde in der
Verſammlung der Deurſch demokratiſchen Partei vom Abg Rorth
mitgete lt daß die Verlegung nach dem hieſigen Schloſſe ſo gut
wie beſchloſſen ſei Außer den Sammlungen in Kühnau würden
noch etwa 100 Gemälde aus Wörlitz im hieſigen Schloſſe uniter
gebracht Strittig ſei nur noch der Mielspreis der von ver
Kulturſtiftung für den rechten Flügel des Schloſſes in dem in
etwa 12 Zimmern die Sammlungen untergebracht werden ſolleft
auf 10 000 Mark feſtgeſetzt worden ſer trotzdem bisher für die
Erhaltung des ganzen Schloſſes jährlich etwa 19 000 Mark aus
gegeben worden ſeien Es ſoll verſucht werden den Mietspreis
in Verhandlungen mit der Kulturſtiftung weſentlich zu ex
mäßigen Von der Kulturſtiftung wurde der Stadt die BVe
dingung geſtellt den Charakter des Schloſes auch in Zukunft zu
wahren insbeſondere ſollen keine Schulen hineinverlegt werden

Jn der Verſammlung wurde noch mitgeteilt daß in der
Frauentorkaſerne nach neuerlich n Unterſuchungen 21
Wohnungen für etwa 60000 Mark eingerichtet
jollen Zu welchem Projelt auch der Staatorat eine größer
Summe zur Verſügung ſtellen wird Jn der Judenſtraßentaſerne
ſollen ebenfalls Wohnungen eingerichtet werden um ſo der
dringendſten Wohnungs not entgegenzuarbeiten

Vrotterode 28 Oktober Zwei der prächtigſten
Naturdenkmäler des Thüringer Waldes ſind der Axt
zum Opfer Lefallen Es ſind dies die beiden uralten Buchen an
der Groben Hirſchvalzwieſe oder dürren Wieſe unterm Dreiderrn
ſtein die als Thür noer Leitrn vielen Waldwanderern bekannr
waren Auch die Ebereſchen die in der Nähe der Leierbuchen
angeſiedelt worden waren ſind beim Fällen vernichtet w

Leipzig 28 Okt Eine Geheim Silber
ſchmelze Vor einiger Zeit ſtießen zwei Wachtmeiſter der
Schutzmannſchaft bei einer Hausſuchung in anderer Sache
in einem Hauſe der Nürnberger Straße auf eine in einem
Kellerraume hergerichtete im Betriev befindliche Silber
ſchmelze Jn der Schmelzvorrichtung war nachweisbar kurz
vor der Entdeckung deutſches kursfähiges Sileergeld einge

oroen

J 1 c e r a S 735 5ſchmolgen worden Der hinzugerufenen Kriminalpolizei ge
lang es ſämtliche an dem Einſchmolzen des Silbergeldes be025

ateiligte Perſoncn hinter Schleß und Riegel zu bringen
Geſtäftsräume der Leipziger Firma die den Aufkauf des
deutſchen Silbergeldes betrieb und die Eeheimſchmelze ein
gerichtet harte wurden verſiegelt und die geſamte Geſchä ift

St T W w rkorreſrondenz beſchlegnahmt Der unterſuchungsführende

Du 3 F z on v Du r t r 3Kriminalkoimmiſſar ſand bei der weiteren Durch uchung in
einem anderen Kellerraume verſteckt 8 Silberbarren im un
geſähren Gewichte von 120 Pfund die nachgewieſenermaßen
zum größten Teil aus eingeſchmolzenem deutſchen kursfähigen
Silbergelde kurz vor der Aufhebung der nelze hergeſtellt
worden waren Weiterhin gelang die Veſchlagnahme von
76 Pfund deutſchen kursfähigen Silbermünzen Die Firmen
inhaber und drei Mittäter wurden der Staatsanwaltſchaft
zugeführt Der Geſamtwert des beſchlagnahmten deutſcher
Silbers beträgt untergefähr 65 000 Mark

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Hendrichs hat der Cemeinde Schreiberhau die von

ihm errichtete und ausgemalte allbekannte Rieſengebirgs Sagen
halle zum Geſchenk gemacht Wenn die Gemeinde guf dem Nach
barge ände den geplanten Heldenfriedhof anlegt deſſen Mittel
punkt die groze Sieg riedsſtatue von Profeſſor Metzner dem
Miterbauer des Leirziger Völkerſchlachtdenkmals bilden ſoll ſo
ſind auf großen Granitſteinen die Ramen der gefallenen Schreé
berhauer Krieger in Runenſchrift anzubringen

Hochſchulnachrichten

Zum Nachfolger des Geh Juſtizrats Prof Lieymann im
Ordinariat für Stref und Strafprzeßrecht an der Univerſität
Kiel iſt der a o Profeſſor daſIbſt Dr jur Guſtav Radbruch
auser ehen Dr Radbruch der erſt kürzlich einen Ruf auf einen
an der Univerſität Körn neuerr chieten ord Lehrſtuhl abgelehnt
hat iſt ein gedorener Lübecker und Schüler von Liſzts Prof
Dr Johanne Wanner Privatdozent an der Univerſität Bonn
iſt zum a o Profeſſor daſelbſt ernannt worden ihm wurde das
I ich ete Extraordinariat für angewandte Eeslogie über
ragen
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Vermiſchtes
Aus Frankreich entflohen Aus Konſtanz meldet die

Frankf Ztg Nach 17monatiger Gefangenſchaft in Frank
reich iſt dem Hauptmann Kohl im Kriege zuletzt Komman
deur eines Bombengeſchweoders die Flucht nach Deutſchland
geglückt Er war Ritter des Ordens Pour le mörite

Jnſolge der Kohlennot und der Elektrizitätsſperre ſind
in Kaiſerslautern und Ludwigshafen 40 induſtrielle Botriebe
ſtilloelegt 10 000 Arbeiter ſind gezwungen zu feiern Die
Pfälzer Regierung hat an das franzöſiſche Kommando ein
Telegramm gerichtet in dem ſie auf die immer ernſter wer
d Lage hinweiſt wenn der Kohlennot nicht geſteuert
wird

Amerikaniſche Holzhäuſer für Deutſchland Von den
europäiſchen Vertretern eines der größten amerikaniſchen
Konzerne iſt dem ſtädtiſchen Wohnungsamt Berlin die Liefe
rung fertiger amerikaniſcher Holzhäuſer angeboten worden
Die Amerikaner verpſlichten ſich jeden Monat 1000 Häuſer
zu lieſern und zwar zum Preiſe von je 1500 Dollars den
Dollar zum Kurs von 1914 gerechnet Um durch die Aus
ſuhr des Geldes die Valuta nicht noch weiter zu ſenden will
der amerikaniſche Konzern ſich weiterhin verpflichten den
für die Holzhäuſer empfangenen Betrag zum Ankauf von
Waren namentlich von chemiſchen Erzeugniſſen innerhalb
des Reiches zu verwenden Direktor Dr Laporte vom Woh

ne wird das Angebot den zuſtändigen Stellen unter
reiten

Der Takt des Flegels Matthias Claudius der Wands
becker Vote beſuchte während ſeines Aufenthalts in Thü
ringen einmal eine Dorfkirche in der eine Meſſe mit Fugen
aufgeführt wurde Er wunderte ſich über die Taktfeſtigkeit
der Muſiker die alle Bauern waren und bat den Schul
meiſter die Orgel ſpielen zu dürfen Nun bot er alles auf
um die Muſikanten aus dem Takt zu ringe Aber die
Bauern blickten nun noch aufmerkſamer auf ihre Noten und
ſchielten nur bisweilen mit einem verächtlichen Lächeln nach
dem Orgelſpieler Als alles vorüber war e Claudius
einen alten Mann der die erſte Violine geſpielt hatte wie
ſie es ſertig gebracht hätten ſo taktfeſt zu werden Durch
das Dreſchen antwortete der Alte n zwei dreſchengeht es im zweivierteltakt unter r im Dreivpiertel

en
ode

e

oder Dreiachtel unter Vierviertelr e ereinmal fügte er mit einem Lächeln hinzu e
richtig einfällt ſo laſſen wir uns doch nicht irre



Sport Kachrichten der SaaleFeitung
Faßvbalſſport

Weitere Ergebniſſe des Sonntags
Sportbrüder Eintracht 8 Minerva Ammendorf 0 1

Teutonia Viktoria 5 1 Viktoria hatte in der 2 Halb
zeit nur 9 Mann Preußen Halle Preußen Merſeburg 2
V f V Bitterfeld Halle 1910 ſpielten nicht Komet Askania

i Askania legte wegen des Verhaltens des Schiedsrichters
Froteß ein Hohenzollern Merſeburg Sportluſt ſpielten nicht

f B Trotha Raſenſport Reideburg 0
Jn den unteren Klaſſen V f L Ligareſ Favorit Liga

reſ 4 0 32 20 V f L II Favorit II 2 1 V f L IVortung S III 0 V f L Jad II Giebichenſt T V
gd J 17 7 V f L Schüler Favor t Schüler 0 3Srortfreunde Ligareſ Boruſſia Ligareſ 4 3 Sportfr III

58 III 4 Wacker Ligareſ 98 Ligareſ 0 2 Askania II
Lettin II 2 1 Askania Jgd Wacker Jgd I 0

erdeſport
Rennen zu Berlin Karlshorſt am 27 Oktober

Eigener Drahtbericht
1 JungfernHürdenrennen 10 000 Mk 2700 Meter 1 Rein

fall 2 Falme 3 Entſcheidung Tot 48 10 Platz 18 13 17 10
9 liefen

Karlshorſter Jagdrennen 25 000 Mk 4200 Mtr 1 Ex
zelſior 2 Duſe 3 Landſtürmer Tot 20 10 Platz 14 16 10
5 li efen

3 Preis von Charlottenthal Ehrenpreis u 12 000 Mk
3400 Mtr 1 Oreſtes 2 Sigeboto 3 Reif Tot 20 10 Platz
11 12 19 10 7 liefen

4 Carlsmünde Jagdrennen 25 000 Mk 4500 Mtr 1 Win
terſat 2 Wolpoto 3 Nicitta Tot 16 10 Platz 13 15 10
5 liefen

5 Herbſt Jagdrennen Ehrenpreis u 40 000 Mk 5000 Mtr
1 Partnerin 2 Waldfrieden 3 Top Twig Tot 32 10 Platz
21 24 10 4 liefen

6 Wallfahrts Preis 20 000 Mk 3600 Mtr 1 Merlin
2 Arbe t 3 Elfchen Tot 68 10 Platz 28 22 38 10
11 liefen

7 Preis von Biesdorf 10 000 Mk 3000 Mtr 1 Lei 2 Vier
3 Ladroma Tot 189 10 Platz 38 28 15 10 El7

ſiefen

KRuderſport

Ruder Geſell chaft von 1874 e Halle a d S
Unſere heimiſche Ruder Geſellſchaft von 1874 e V hielt am

Sonnabend bei ſehr ſtarkem Beſuch ihre Hauptverſammlung im
Klubhauſe auf der Peißnitz ab in der e zum Vortrag ge
brachten Jahres Kaſſen und vielfeitigen Kommiſſionsberichte
die eine um,aſſende innere Klubarveit zeigten genehmigt und
ſämtliche Vorſtands Ausſchuß und Kommiſſ ons mitglieder ent
jaſtet wurden
und namentlich dienſtlich ſtark überlaſtete langijährige erſte Vor
fitzende Herr Dir Max e a dem in erſter Linie der
außerordentliche Aufſchwung des alten Nel,on währ nd der
letzten Jahrzehnte in ſportlicher wie geſellſchaftlicher Hinſicht
durch vieljährige hingebendſte Tätigkeit zu danken iſt auf An
trag der Senioren kommiſſion in geheimer Abſtimmung einſtim
mig zum Ehrenvorſitzenden ernannt und der Erwartung Ausdruck
gegeben daß Direktor Oeſtreich in dieſer nach wie vor leitenden
Eigenſchaft ſeine vielſeitigſten Erfahrungen und BVesziehungen wie
die Vertretung nach innen und außen hin weiler noch viele
Jahre dem Klub zur Verfügung ſtellen möchte zum Segen der

wie der ganzen Ruderei und aller der vielen mit dem
Sport verwandten Körperſchaften welche Mitarbeit der Ge
feierte auch gern zuſagte Sodann wurden bei der Neuwahl der
Vorſtands Ausſchuß und Kommiſſionsmitglieder die HerrenSuſtav Bührlen als 1 Vorſitzender Rob Bärwald als 2 Vor
ſitzender P Boesmann als Johs Müller als 2 Schriftführer
Max Schulz als S Eggeling als 2 Schatzmeiſter A Knäufel
als Ruderälteſter M Fleiſchhauer als Ruderwart gewählt
Bootswarte wurden die Herren O Le,chhorn W Eichen und
W R es Bootshausrerwalier ward wieder O Hoffmann und
els Beiſitzer wurden die Herren Ed Warnicke und Herm Schütze
deſtellt Schließlich gelangten größere Boots und Material
anſchaffungen zum Beſchluß desgleichen der Finanzetat worauf
die in vorbildlicher Harmonie verlaufenen arbeitsreichen Ver
zandlungen mit heißen Segenswünſchen für unſer Vaterland
wie dem ferneren Treuegelöbnis zur G ihr Ende erreichen

Die 45jäöhrige Stiftungsfeier findet am Sonnabend den
z November in den Rüumen des Neumarkt Schützenhauſes ſtatt
Klubanſchrift Jngenieur P Boesmann Halle Leipziger Str 60
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeererege

Handel Gewerbe und Verkehr
Geh Kommerzſenrat Kicckner über die Wirtſchaftolage

In der Generalverſammlung des Hasper Eiſen und
Stahlwerks welche die Dividende auf 10 Prozent feſt
ſetzte machte der Vorſitzende der bekannte rheiniſche Groß
induſtrielle Peter Klöckner ſehr beachtenswerte Ausführun
gen über die Lage in der deutſchen Montaninduſtrie Er
prach gegen den plötzlichen Abbau der Zwangs
wirtſchaft plädierte für eine niedrige Preis
haltung für die Errichtung eines allgemeinen deutſchen
Stahlfyndikats und ſtellte zum Schluß ſeſt daß Arbeits
leiſtung ſowie der Arbeitswille ſeitens der Arbeitnehmer ſich
in der letzten Zeit bedeutend gehoben habe Jm einzelnen
entnehmen wir feinen Ausführungen noch folgendes

Die Marktlage iſt zurzeit vollſtändig ungellärt es
herrſcht ſchärfſte Nachfrage nach Kohlen und
ebenſo ſtarke Rachfrage nach allen Sorten der Eiſen und
Stahlinduſtrie Für Erze ſei Deutſchland jetzt hauptſächlich
auf Schweden und Franzöſiſch Lothringen angewieſen die
Erzpreiſe würden durch die fortwährende Steigerung der
Valuta ungünſtig beeinflußt Die heutige Marktlage iſt noch
nicht geeignet die von anderen Eiſeninduſtrien zur Veſeiti
ung der Mißſtände beim Vertrieb der Fabrikate gewünſchte

freie Wirtſchaft zu ertragen Die Reoierung werde ober
auch ſo weitere Preiserhöhungen ins Auge faſſen müſſen
weil der ganze Weltmarkt nach oben liege und
Anſätze für einen Stillſtand noch nicht zu ſchen wären Nötig
erſcheine daß die Regierung in allen Eiſenarten vollſtändig
reigebe ganz abgeſehen davon daß die Induſtrie die Aus

hr nach Kräften ſtärken müſſe um Deviſen zur Bezchlung
der hereinkommenden Güter zu bekommen Ein erheblicher
Teil der ſür Jnlandezwetke beſteſlten Stahlſorten gehe heute
direkt und indirekt über das linke Rheinufer nach dem Aus
land und erfülle hierdurch nicht den Zweck der beſten Ver
wertung für die produzierenden Werke Die Regierung müſſe
deshalb mit allen Kräften darauf hinarbeiten das Loch i m
Weſten zu verſtopfen Die Leiſtungen der Arbeiter
ätten ſich in letzter Zeit bedeutend rig Ein grofy r
eil der Betriebe h das Akkorödſyſtem wieder ein

geführt und die Arbeiter empfinden von Woche zu Woche
mehr daß dasſelbe nur zu ihrem eigenen r arbeite Die
h n ebe d infolnen e Frl

Hierauf wurve der mit vielſeitigſten Ehrenämtern

gehen der Förderleiſtungen geſprochen werden Wenn dieſer
tand anhalte was aber nur möglich ſei wenn es denn en werde im Laufe des Winters in großem

Maße Arbeiterwohnungen zu bauen ſo könne man vielleicht
den Optimismus beſitzen daß man im April bis Mai nächſten
Jahres wieder eine Beſſerung der allgemeinen Lage er
warten dürfe

c

Vom Zuckermarkt
N An den deutſchen Rohzuckermärkten vollzog ſich der Ver

kehr während der r e in ziemlich ruhiger Haltung da
von den freicgegebenen Rohzucermengen nur noch geringe Poſten
unterzubr ngen waren Die in früheren Jahren Ausgang Oktober
ſtets zu beobachten geweſene ſehr rege Tätigkeit verbietet ſich
nicht nur durch die ſt atliche Bewirtſchaftung des Zuckers ſondern
auch dadurch daß in dieſem Jahre ungefähr nur ein Drittel der
Zuckermengen unterzubringen ſein werden als in den Jahren
vor Ausbruch des Krieges Jnzwiſchen haben immer mehr Roh
zuckerfabr ken die Verteilung der Zuckerrüben auſgenommen und
nur ein kleiner Teil von ihnen ſteht noch vor der Eröffnung des
Betriebes Die Kohlenvorräte auf den einzelnen Fabriken
laſſen für die nächſte Zeit di Hoffnung auf ununterbrochene
Weiterarbeit zu Für ſpäter iſt es aber notwendig die Zufuhr
von Kohlen lau end aufrecht zu erhalten da die me ſten Fabriken
gerziſſermaßen von der Hand in den Mund leben Die An
lieferung der Zuckerrüben hat ſich bisher ziemlich befriedigend
geſtaltet Es beſteht aber immer noch die Gefahr des Ab
wanderns größerer Rübenmengen für andere Zwecke zumal für
ſolche Rüben weit höhere Preiſe gebeten werden als die Zucker
indüſtrie zu zahlen imſtande iſt Eine Reihe von Rohzucker
fabriken hat bereits mit den Abladungen begonnen Nunmehr
ſind auch die Ausführungsbeſtimmungen über die neue Zucker
verordnung bekanntgegeben worden Jm allgemeinen bewegen
ſie ſich wieder im Rahmen der Ausführungsbeſtimmungen zu der
Zuckerrerordnung vom Herbſt 1917 Beſonders wichtig iſt die Be
ſtimmung daß von dem im BVetriebsjahre 1919,/20 in den Fabriken
hergeſtell en Rohzucker zur Lieferung an die Raffinerien in den
erſten drei Monaten nach Beginn der Rübenverorbeitung zu
ſammen 40 v H der um 15 v H gekürzten vorausſichtlichen Er
zeugung der einzelnen Fabrik zu verteilen ſind Für dieſen Roh
zuchker tritt kein Preiszuſchlag ein Die Reichszuckerſtelle iſt be
rochigt für die Geſtaltung der Verwendung von Rohzucker Aus
ſtellung von Vezugsſcheinen oder ſonſtige Zuwendungen von
Zucker zum Verbrauch von den Antragſtellern eine Gebühr von
10 Pfennig für den Zentner zu erheben von deren vorheriger
Einſendung ſie ihre Verfügung abhängig machen kann Während
alſo 40 v H der mutmaßlichen Erzeugung nach dem feſtgeſetzten
Höchſtt reiſe zu bezahlen ſind erhalten 60 v H vom 1 Januar
nächſten Jahres ab bei ihrer Fre gabe für jeden Monat einen
Aufſchlag von 35 Pf für den Zentner

Am Raffinademarkt wies der Verkehr nur geringe Belebung
auf Es handel e ſich ausſchließlich um die Abwicklung aus
ehbender noch nicht gelieferter Mengen Auf den größten Teil
der bereits ausgegebenen Bezugs,ſch ine für November wird
wegen des Mangels an Raffinade Rohzucker geliefert werden
müſſen Jn den bete ligten Kreiſen iſt man über das Vorgehen
der Reichszuckerſtelle erſtaunt Amtlich weiß man doch ſehr gut
daß Raffinade in vollem Ausmaße nicht mehr geliefert werden
tann trotzdem lauten die Bezugsſcheine auf raffinierten Ver
brauch zucker

Die Entwicklung der noch zu Felde ſtehenden Zuckerrüben
war von der Witterung ziemlich begünſtigt Die Rübenernt
ſchreitet im allgemeinen ohne große Hinderniſſe voran Die Er
gebniſſe der Rodungen und der Verarbeitung der Rüben be
ſtätigen immer mehr die Annahme ſehr kleinen Gewichts aber
recht befeledicenden zum Teil ſehr guten Zuckergehalts der
allerdings bei weitem nicht imſtande iſt den Ausfall in den Ge
wichtserträgen auszugleichen

Die ſchweizeriſchen Kredite für eine deutſche Kohlenzeche
Jn der letzten Zeit haben ſich verſchiedene Zeitungen mit

einem Abkommen beſchäftigt den das Stahlwerk Becker als Be
ſitzer der Vochumer Bergwerks Akt Ge, mit einem Schweizer
Konſortium getätigt hat Danach ſollte dieſes Schweizer Kon
ſorkium für den Ausbau der Zechenanlagen der der Bochumer
Veraweris Geſellſchaft gehörigen Zeche Präſident Kredite in
Söhe von 15 Meillionen Markt durch Vermittlung des Stahlwerks
Beuer zur Verfügung geſt llt haben wofür die Schweiz als Aus
gleich einen gewiſſen Prozentſatz der Kohlenförderung der Zeche
Präſident deanſpruchte Deſes Abkommen war dann ſo dar

ſtellt worden als ob nur die Schweiz hiervon den Vorteil
nur ſich habe während es für Deutſchland und zwar namentlich
in bezug auf den vereinbar en Preis für die Kohlenlieferungen
ſehr ungünſtig ſei Wie die D A Zg bört entſprechen dieſe
Angaben nicht ganz den Tarſachen Die Summe die von dem
Schweizer Konſortium zur Verſügung geſtellt worden iſt beträgt
nicht 15 ſondern 50 Millionen Mark Von dieſen
50 Millionen Mark ſind bis heute ein großer Teil gezahlt wor
den Das Reichswertſchaftsmin ſterium hat erſt nach monate
langen Verhandlungen ſeine Zuſtimmung zu dieſem Abkommen
gegeben nachdem es ſich davon überzeugt hatte daß dieſe Sum
me für die Aujrechterhaltung der Kohlenförderung erforderlich
und anderſeits das Schweizer Konſortium nur zur Hergabe der
Kredite bereit war wenn es hinſichtlich der Kohlenl eferungen
und in der Preisfrage Entgegenkommen fand Wenn nun der
vereinbarte Preis zurzeit nicht den wirklichen Verhältniſſen
entſpricht o iſt doch zu hoffen daß die Mark im Auslande auch
einmal wieder einen beſſeren Stand haben dürfte Anderſeits
iſt beabſichtigt die zu liefernden Kohlenmengen den vertraglich
nach der Schweiz zu liefernden Kohlen in Anrechnung zu brin
gen Auch nach anderer Sete hin hat das Deutſche Reich einen
gewiſſen Vorleil aus dieſem Abkommen gezog e n als es gelun
gen iſt im Anſchluß an dieſe Transalktion von der Schweiz einen
Valutakredit in Schweizer Frank zu erhalten

Die Zahlungsbedingungen der Spar Prämienanleihe Vei
der SparPrämienanle he deren Zeichnungsfriſt vom 10 bis
26 November läuft ſind Teilzahlungen nicht vorgeſehen es iſt
aber für die Zahlung ein weiter Spielraum gelaſſen Die zu
get ilten Velrüge ſind bis zum 29 Dezember einſchließlich
zu begleichen der Schluß der Zahlungsfr ſt liegt alſo reichlich
vier Wochen hinter dem Ablauf der Zeichnungsfriſt Bei der
Zeichnung iſt ein Ein ſchuß von 10 v H des Geſamtbetrages
zu leiſten Wer z V 1000 Mk zeichnet wovon 500 Mk in
ſegne zu begle ſchen ſind hat bei der Zeichnung 100 Mk
bar einzuzahlen

Deutſche Gasglühlicht Akt Ge Auergeſellſchaft in Berlin
Die außerordentliche Generolverſammlung hatte ſich mit den

bekannten Anträcen der Verwaltung auf Auflöſung der Geſell
ſchaft und Teräußerung ihres Vermögens im ganzen zu be
ſchäftigen Der Vorſitzende Dernburg teilte mit daß nach ſtatt
gehabten erneuten Verhondlungen mit dem Konſortium ſich dieſes
bereitgefunden hat weſentliche Verbeſſerungen an
dem bisherigen Angebot vorzunehmen Danach bietet
jetzt das Konſorkium 50 Prozent mehr für die Aktien nämlich
540 Prozent für die Stammaktien Lit A 380 Prozent für die
Stammaklien Lit C und 112 Prozent für die Vorzugsaktien
Lit B e Prozent Zinſen für die Zeit vom 1 Juli bis
31 Oltober für jede Altie Es läßt ferner die Forderung fallen
35 Proz für die Stammaktien zurückzubeha tenbis die Auslands orderungen verwertet ſind

Gegen die Anträge der Verwaltung machte ſich eine ſcharfe
Oppo en geltend unter Führung des früheren Direltors
der Geſellſchaft Felix Kallmann Dieſer und noch verſchiedene
andere Aktionäre ſtellten den Antrag die Beſchlußfa über
die vorliegenden Ant räge zu vertagen und eine Komwählen de daruber Prüfungen e llen er a Welt

r
iſſion zu

inneren Wert der Aktien a
m

von Unteranträgen wurden mit 42 059 gegen 532 StimmenTee und der Antrag der Verwaltung auf Veräußserung
des Vermögens der Geſellſchaft mit 20 139 gegen 532 Stimmen
angenommen Gegen ſämtliche Beſchlüſſe wurde Proteſt zu
Protokoll gegeben von den dagegen ſtimmenden Akttionären Zu
Liquidatoren der Geſellchaft wurden die Vorſtandsmitglieder
Kommerz enrat Richard Feuer Rechtsanwalt William Mein
hardt und Geh Regierungsrai Heinrich Schlüpmann be tellt
Zu Mitgliedern des Aufſichtsrates wurden die bisherigen Mit
glieder die ihr Amt ſämtlich niedergelegt hatten wiedergewählt

Elektrolyt Kupfer en Male durg
Berlin 28 Oktober Heute wurde zum erſten Male dur

die Vereinigung für die deutſche Elektrolytkupfernotiz eine
Notierung vorgenommen und zwar für wirebare per 109 Kilo
gramm netto cif Hamburg Bremen oder Rotterdam mit M 1535

Zur Lage des Hypothekenmarkts Jn der Generalverſamm
lung der Vereinigten Berliner Mörtelwerke machte im Laufe der
Ausſprache ein Sochverſtändiger des Hypothekenmarkts die inter
eſſante Mitteilung daß Hypothekenbanken und Verſicherungs
ge ellſchaften gegenwärtig ſehr unter der Knappheit an Hypo
thekenmaterial zu leiden haben und froh ſind wenn ſie ihre alten
Hypotheken behal en können So komme es daß jetzt gute Objekte
zu 424 Prozent ohne Proviſion verlängert werben während bis
vor kurzem die Prolongation nur unter der Bewill gung eine
Zinsfukes von 45 Prozent und einer Proviſion von 1 Prozent

vorgenommen wurde QktgeiVereinigte Thüringer Metallwarenfabriken Geſ inJena Nehlie Aus ,40 1,43 Mill Mt Betriebsüber ſchuß waren
in 1918,39 für Unkoſten 89 0,54 und für Abſchreibungen 0,11
0,12 Mill Mk erfo derlich ſo daß einſchließlich Vortrag ein

Reingewinn von 0,55 91 Mill Mk verblieb aus dem bekannt
lich außer einer Dividende von 20 24 Proz ein Bonus von 10
12 Proz zur Verteilung gelangen ſoll Die im Vorjahr be

ſchloſſene Kapitalserhöhung iſt durchgeführt wo den In der Bio
lanz erſcheinen Vorräte mit 0,24 0,35 Debitoren mit 27
0,49 Bantguthaben mit 1,93 ,11 und Kreditoren mit 54

,99 Mill Mark
Schwelmer Erſenwerk vorm Müller Schwelm Die Geſell

ſchaft ſchägt die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
Prozent vor
Krupp und Ernemann in der photegraphiſchen Jnduſtrie

Die Firma Friedrich Krupp Akt Geſ in Eſſen die nach Aufgabe
der Fabrikation von Kriegsmater al ihren rieſigen Betrieb in
verſchiedenen Unternehmungen umſtellt beabſichtigt auch die
Fabrikation photegravhiſcher Apparate aufzunehmen und trat mit
der führenden Firma in dieſer Branche Ernemann in Dresden
in Verhandlungen über eine Jntereſſengemeinſchaft Der rma
Ernemann wird völlige Selbſtändigkeit dabei gewährt bleiben

Herabſetzung des Kohlenkontingents für die Ziegelinduſtrie
Wie mitgeteilt wird hat der Reichskohlenlommiſſar verfügt
daß im kommenden Monat November für die Betriebe der
Ziegel und Toninduſtrie das Kohlenkontingent um die Hälfte
nämlich von 80 000 auf 40 000 Tonnen herabgeſetzt werden ſoll

Franzöſiſche Kohle für Luxemburg Luxemburg ſoll in Zu
kunft von Frankreich das Doppelte der bisher geliefe ten Kohlen
mengen erhalten ſo daß die Eiſeninduſtrie wahrſcheinlich nicht zu
umfangreichen Stillegungen gezwungen wird

Eine neue Akliengeſellſchaft Die Firma Walter Kellner in
Barmen iſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden Sie
wird den Namen Walter Kellner Akt Geſ tragen
Das Kapvilal beträgt 3 000 000 Mark

Verſchmelzung in der Leipz ger Svpitzeninduſtrie Die Ver
waltuncen der Leipziger Spitzenfabrik Barth Co Akt Geſ
in Leipzig Phagwitz und der Deutſchen Spitzenfabrik Akt Geſ
in Leipsig Lindenau haben beſchloſſen den im Laufe des No
vember ſtat findenden Generalverſammlungen ihrer Aktionäre
eine Fuſion beider Unternehmungen dergeſtalt vorzuſchlagen daß
die Deutſche Spitzenfabrik S unter Aufſchluß der
Liquidation auf die Leipziger Spitzenfabrik Barth Co Akt
Geſ übergeht Die Le pziger Spitzenfabrik Barth K Co Akt
Geſ beabſichligt ihr Aktienkapital um 1 Million Mark zu er
höhen Der Akkien Umtauſch ſoll derart erfolgen daß 3 Aktien
der Deutſchen Spitzenfabrik gegen 2 ab 1 Juli 1919 dividenden
berechtigte Altien der Leips ger Spitzenfabrik gegeben werden

Porzellanfabrik Königszelt Akt Geſ Das Geſchäftstahr
1918/19 weiſt Einnahmen auf Fabribationskonto in Höhe von
345 223 i V 882 811 Mk und auf Beteiligungskonto von
218 550 Mk auf Die Handlungsundoſten betrugen 187 998
138 657 Mk Nach Abſchreibungen in Höhe von 123 941 53 196

Mark und einer Extraab ſchreibung auf Kriegsanleihe von 152 575
Mark verble bt ein Ueberſchuß von 577 153 664 372 Mk

Hieraus ſollen 15 Proz 12 Dividende ausgeſchüttet und 47 213
26 428 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden Im Ge

ſchäftsbericht bemerit die Verwaltung daß die Nachfrage nach
den Erzeugniſſen der Ge ellſchaft andauernd eine ſehr rege iſt
ſich jedoch Vorausſagen über die Entwicklung des Geſchäftes im
neuen Betriebsjahre noch nicht machen laſſen Aus der Bilanz
ſeien erwähnt Effekten mit 2 359 582 2 382 407 Mk Deb toren
mit 1 448 439 1 062 902 Mk Kreditoren ſtiegen von 338 282
auf 614 757 Mk

Mitleldeutſche Zentraäl Hänte und Fellauktion Die Auktion
war ſehr gut beſucht und die Preiſe zogen durchweg weite
erheblich an Ochſen Kuh und Kalbenhäute o Kopf wa
ren 2,85 3,55 Mk rer Bullenhäute o Kopf 0,45 3,80 Mk
Och en Kuh und Rinderhäute m Kopf 2,30 4,20 Mk Bul
lenhäute m Kopf 2,55 5,35 Mk und Schaffelle geſalzen 1,95
bis 3,65 Mk teurer pro Pfund als auf der letzten Verſteige
rung Die im einzelnen erzielten Preiſe ſind Bullenhäute von
18 39 Pfd m K 14,60 Mk do ohne K 14,75 Mk do 40 bis
59 Pfd m K 11,85 Mk do ohne K 12,70 Mk do 60 79 Pfo
m K 11,85 do ohne K 11,80 Mk do von 80 Pfd aufwärts
m K 11,20 do ohne K 13 25 Mk per Pfund Trockene Häute
mit und ohne Kopf 26 Mk per Pfund Freſſerfelle bis 9Kilogr ohne K 22 Mk do Schuß 17,10 Mk per Pfund Kalb
felle geſalzen bis 8,9 Kilogr m K 23,15 Mk do ohne K
24,65 Mk do trockene 45 Mk per Pfund Roßhäute bis 219
Zentimeter 355 Mk do Schuß 255 Mk do von 222 Zentimeter
aufw 462 Mk do Schuß 386 Mk Fohlenfelle 106 Mk per
Stück Schaffelle 10,95 Mk trockene 17 30 Mk per Pfund

Die Spirituszeuntrale teilt mit Laut Beſchluß des
Geſamtausſchuſſes und mit Zuſtimmung der Reichs
branntweinſtelle wird der Ab chlagspreis r Ab
lieferung aus ſolchen Brennereien die nur Melaſſe
und zwar ausſchließlich auf Spiritus verarbeiten auf
145,80 Mk für das Hektoliter Alkohol Frachtgrundlage
Berlin erhöht

Bürgerliches Braunhaus Stendal Jn der Sitzung des Auf
ſichtsrates der Akt en Bierbrauerei Bürgerliches Brauhaus zu
Stendal wurde beſchloſſen der am 21 November ſtattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Pro
z Vorjahr 4 für die Vorzugsaktien und 4 Prozent Vor
ahr 0 für die Stammaktien bei reichlichen Abſchreibungen

vorzuſchlagen
Diechhoffiche Korn und Wachholderbrennerei G in Neu

kirchen Rietberg in Weſtf Die Geſellſchaft verteilt 27 25 Pro
zent Dividende aus 122 251 184 177 Mark Reingewinn

Verantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Eugen

rinkmwann für Sport und Brieftaſten HeinrichMie e r Feuilleton Unterhaltungeblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

S

r

2 2 T 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


